ö 


Junſerate 

werden angenommen 
n Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su, Ad. Sieh, Hoflieſerant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Riekiſch, in Firma 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


— — 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 


KRedaktions⸗Sprechſtunde 


von 9—11 Uhr Vorm. > 
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Deutſcher Reichstag. 


92. Sitzung vom 14. Mai, 1 Uhr. 
Nachdruck nur ap Be geſtattet.) 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berntbung der 
Novelle zum Reichs invalidenfonds⸗Geſetz. Die Novelle bes 
ſtimmt, daß aus den Mitteln des Reichsinvalidenfonds vom 1. 
April 1895 ab Beträge zur Ve fügung geſtellt werden 1. behufs 

nader weiſer 
Oiftztere Militärärzte, Beamten und Mannſchaften des Heeres 
und der Marine, welche in Folge einer im Kriege von 1870/71 
erlittenen Verwundung oder ſonſtſgen Dienſtbeſchädlgung verhindert 
waren, an den weiteren Unternebmungen des Feldzugs tbeilzu⸗ 
nehmen und dadurch ein zweites bei der Penſtontrung zu der 
wirklichen Dauer der Dienftzeit zuzurechnendes Kriegsjahr zu er⸗ 
dienen; 2. behufs theilweiſer Uebernahme der aus dem Dis⸗ 


4 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mol. 
jahrlich 4,50 . für die 
Beſtellungen nehmen ale 
„ Voſtamter des 


Zeutſchland 5.15 zu. 
Zeitung ow! a 


— — 


pofttlonsſonds des Katſers zu Gnadenbewilllgungen aller Art bis⸗ E 


x bewilligten und fernerhin zu bewilligenden Unterſtützungen an 
Det anerkannte Inval den des Krieges von 1870/71; 3. behufs 
Gewäbrung von Beihilfen an ſolche Perſonen des Unteroffizier: 
und Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, welche an 
dem Feldzuge von 1870/1 oder an den von deutſchen Staaten 
vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Anthell genommen haben 
und ſich wegen dauernder gänzlicher Erwerbs unfähigtelt in unter⸗ 


ſtützungsbedurftger Lage befinden. Die Belbilfen betragen jährlich ſoll 
120 


20 M. und werden wonatlic im Voraus gezahlt. Dieſelben unter 
hegen nicht der Beſchlagnahme. 

Schatzſekretär Graf Voſadowsky: Die VBorlıge berüdfichtigt 
eine längit anerkannte Forderung. Ein Novum enthält die Vorlage 
inſofern, als auch ſolchen Kriegsthellnehmern eine Entſchädigung 
cewührt werden Toll, die eine Schädigung durch den Krieg weder 
vachweiſen noch behaupten Diele Leute ſollte man nicht der 
Armenpflege und öffentlichen Wohlthätigkelt anheimfallen laſſen, 
ſondern das ganze Vaterland, für das ſie gekämpft YJaben, muß 
ihnen, wenn ſie in unverſchuldete Noth gerathen find, zu Hife 
kommen. Der Invalldenfonds verzinſt ſich jetzt doch wit 4,03 
Mrorent, aber del der gegenwärtigen Tendenz zum Sinken des 
Zirsfußes muß man fehr vorſichtig ſein. Der Bedarf für die⸗ 

jenigen, bie das zweite Kriegsjahr nicht mitgemacht hoben, beläuft 
ſich nach Berechnungen des preußiſchen Kriegsminiſters auf etwa 
100000 M. Die Zatl derjenigen, die nicht anerkonnte Invaliden 
find, mehrt ſich von Jahr zu Jahr. Der Fonds, welcher zu Unter: 
Fützungen für dieſe Perſonen verwandt werden ſoll, muß den ein⸗ 
zelnen Bur desſtaaten zur beſonderen Verwaltung überlaſſen werden; 
tenn nur dieſe förnen indtvidugliſiren. (Beifau.) 

Abg. Graf Oriola (ul.): Meine Partei ftebt der Vorlage mit 
Wohlwollen gegenüber und wir hoffen, daß fie angenommen werden 
wird. Eine Kommiſſionsberathung iſt wohl nicht nöthig. Die Vor⸗ 
lage befeitigt ein Unrecht, das gegen zahlreiche Kriegstheilnehmer 
ves glorreichen Jahres 1870,71 begangen worden iſt. Die zahl⸗ 
reichen Petitionen an den Reichstag erklären ſich wohl nur aus 
dem Umſtande, daß wiederholt uns eine Vorlage zugegangen fit, 
betr. Entnahme von 67 Millionen Mark aus dem In valtden fonds 
zur Verſtärkung der Betriebsmittel des Reichs. Um allen Wünſchen 
gerecht zu werden, die darguf hinausgehen, ſämmtlichen in unver⸗ 
ſchuldete Noth gerathenen Veteranen zu helfen, wäre nach der 
Meinung eines Theils meiner Freunde die Einführung 
einer Wehrſteuer empfehlenswerth. Die Fürſorge für die 
Hinterbliebenen der Kriegsinvallden, In&befonbere der Wittwen, iſt 
Cu ßerordentlich gering gegenützer der Unterſtützung, welche dieſe in 
Frankreich erhalten. In Elſoß Lothringen erhalten die Witwen 
der ebemaligen franzöſiſchen Soldaten weit mehr als die unixigen. 
Ueberaus wünſchenswerlh iſt auch ein klar und aut modifizirtes 
Jnvalſden⸗Venſionsgeſetz, das auch den kleinen Leuten verſtändlich iſt. 

Abg. Singer (Soz): Auch wir find natürlich damit einver⸗ 
ſtanden, daß denen Die 2 Dienfte für das Vaterland ſich geopfert 
h ben, eine 55 eſſene Stcherſtellung ihrer Lebenserhaltung ge⸗ 
währt wird. ir ſtehen der Tendenz der Vorlage freundlich egen⸗ 
über, leider wird uns die Annohme dadurch erſchwert, daß das, 
Was fie gewährt, noch ungenügend iſt. Wir werden in der zweiten 
Berathung Abänderungsanträge ſtellen: dahin, daß das Beiwort 
ehrenvoll“ in der Verbindung „ehrenvollen Antpeil am Krlege“ 
„eitrichen, daß der Betrag von 120 Mark erböbt wird auf a 
und ferner die Beſtimmung geſtrichen wird, daß Berfonen von der 
Unterſtützung ausgeſchloſſen werden ſollen, dle ſich durch ihre 
Lebensführung als unwürdig erweiſen. Letzteres könnte auch polt⸗ 
th z. B. gegen Sozialdemokraten ausgelegt werden. Mit einer 
Erklärung vom Bundes iiſch aus, daß politiſch Mißliebige nicht in 
Frage kommen, würden wir uns nicht begnügen. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Wir alle haben den 
Wunſch, den Betrag zu erböyen, womöglich derart, daß jeder 
Sonntogs ſein Huhn im Topfe hat. Aber man muß doch nach 
den Sätzen der beſtehenden Invalidenpenſtonen richten. Wir 
würben durch eine Erhöhung der Beträge nur den Diviſor ver⸗ 
wehren, jo daß weniger Leute Anthell haben. Auf dem Land und 
in kleinen Städten bedeuten 120 Mark doch einen erheblichen Zu⸗ 
a eine, wenn auch beſcheldene Exiſtenz zu gewähren er⸗ 
möglicht. 

Alchenerallleutenant v. Spitz Der Ausbruck „ehrenvoll“ bezieht 
ſich auf alle Tbeilneymer des Feldzuges mit Ausnéhme der wenigen, 
die ſich cines Vergebens gegen das Strafgeſetz oder der Feigheit 
ſchuldſa gemacht haben. Da wir nicht allen den Beſtrag geben 
tönnen, jo müſſen wir die würdigſten auswählen. Die Befürch⸗ 
tung, daß Leute ausgelctloſſen werden wegen politlſcher Gefin- 
nung, tt hinfällig angeſichts der en an Handhabung der 
Öffeniliten Wobltbätigkeit Wir wüſſen das Wort „unmürbig“ 
n das nur nach ſeinem Volksgebrauch ausgelegt wer⸗ 

en ſo Ful 

Abg. Dr. Bachem Ctr.) erklärt ſich durch die In 
der Regierungsvertreter zufrtedengeſtellt. Die Unterſtützung habe 

nicht die Bedeutung. daß iger, die den Krieg mitgemacht 
aben, vollftändiger Lebensunterbolt gewährt werde. Wer im 
tlege ſeine Pfltwt erfüllt babe, habe deshalb noch keinen Rechts⸗ 
aaſpruch auf Unterſtützung. Nachdem man alle berechtigten Wünſche 


ſener 


Stadt Poſen, für anz 
ze Kusgaubeſtellen 
entichem Reiches an 


Bewilligung von Penſtonszuſchüſſen für diejenigen d 


Antrag zu 


. Arkttel 1 und II werden elnſtimmig angenommen. 


Mittwoch, 15. Mai. 


Vorſpann für neue 
Das muß uns auch in 


anze Geſetz ins Schwanken bringen. 
zier bekommt erſt 0 
und dann nur 470 M. 
Singer würde von ſehr nvaliden⸗ 
penſtonsgeſetz ſein, deſſen Sätze dann naturgemäß erböht werden 
müßten. Wer kann da die finanziellen Wirkungen überſehen? 
Abg. Leipziger (dk.): Wir treten ganz und voll für die Vor⸗ 
lage ein. Wenn wir dem 
1 guir auch 720 M. und mehr geben. Aber woher das Geld 
nehmen? 
Abg. Dr. Pachnicke (Hoſpitant der Frſ. Vag.) tritt für die 


Vorlage ein und wendet ſich gegen die Erhöhung des in Ausſicht 


genommenen Satzes, da ſonſt die finanziellen Wirkungen nicht über⸗ 
ſehen werden könnten. 


Abg. v. Schöning (dk.) ſpricht ſich für unveränderte Annahme 
gegebenen Anregungen 


der Vorlage aus, die den von ihm ſ. Zt. 
entſpräche. 


Abg. Beckh (Freiſ. Vp.) bittet die Regierung, aus den zahle 


reichen Petittonen von Kriegstheilnehmern, die noch nicht erledlat 
ieten, Matertal zu ſchöpfen für die Behandlung der nicht aner⸗ 


kannten Invaliden. 

Abg. Dr. Förfter (Antlſ.) erklärt die 
zu der Vorlage, die hoffentlich nur ein 
reichendere Dotirung der Invaliden jet. 

Damit iſt die er ſte Berathung erledigt, das Haus 
geht ſofort zur zweiten Berathung über. 

Zu Art. 1, deſſen welentlicher Inhalt bereits oben mitgetheilt 
ift, liegt ein Antrag Singer vor, in der Beſtimmung, daß 
denjenigen der Ehrenſold gewährt werden ſolle, deren „ehrenvolle“ 


9 feiner Partei 
orläufer für die aus⸗ 


Theilnahme am Kriege nachgemielen iſt, das Wort „ehrenvoll“ zu D 


ſtreichen. 
* Abg. Richter (Frs. Vpt.) iſt der Anſicht, daß es richtiger 


M. wäre, die Unterſtützungen nicht anerkannter Invaliden vollſtändig, 


nicht nur „theilweiſe“ auf den Reichsinvalidenfonds zu überweisen, 
Indeſſen iſt ja die Bemeſſung eines größeren Theils als hier der 
künftigen Etatsberathung vorbehalten. Die Veteranen werden 
künfliz bei vorrückendem Alter größerer Unterſtützung bedürfen. 
Alsdann wird es wie früher in Betreff der Veteranen von 1813 
Sache der Gemeinden fein, Unterſtützungen, nicht als Armen⸗ 
pflege, ſondern als Ehrengaben zu gewähren, Wie die Gemeinden 
den Gefallenen Denkmäler errichten, werden fe auch ihrer Ehren⸗ 
ſchuld gegen die Ueberlebenden gedenken. Nur die Gemeinden 
können die Bedürftiakeit und Würdigkelt des Einzelnen richtig be⸗ 
urtheilen, bier tft auch die Kontrolle gegen Mißbrauch am wirk⸗ 
ſamſten. Bei der Centraliſation aber kommt der Schrelbſertigſte 
am beſten fort. An die Gemeindefürſorge ſchlleßt ſich auch am 
leichteſten die Freiwilligkeit im Unterſtützungsweſen an. 

Abg. v. port (Rpt.) Ich halte es auch für fehr notb⸗ 
wendig, duß die Gemeinden allmählig zur Unterſtützung herange⸗ 
zogen werden. Der Antrag Singer tft mir nach den Erklärungen 
der Reglerung nicht verſtändlich. de 

Nachdem ſich noch gegen den Antrag Singer die Abgg. Förſter 
(Antſſ.), Dr. Bachem (Ctr.), Dr. v. Marauardien (nl) und 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff geäußert haben, der 
ausführt, daß für nicht ehrenvoll nur diejenſgen gelten, die fich 
während des Feldzuges des Plünderns, Marodtrens und der 
Fakrenſtug ( duldta gemacht haben, zieht Abg. Singer feinen 
1 * 


a Artikel III beantragt 
ba. Si 


nger (Soz. öhung des Ehrenſoldes S 
= 350 Kart und She dang des Abſatzes, wonach geſchädigt 


von 120 auf 
diejenigen vom Empfan 3 Ehrenſoldes ausgeſchloſſen find, die 
wehen Ihrer Lebenden unwürdla ſind. Redner verwahrt ſich 


Drange unſeres Herzens folgen könnten, 


eitun 


u 
8.32 
Jahrgang. 


Bundertundzweiter 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal. 
an den auf die Sonn⸗ und gente ſolgenden Tugen ſedoch nur zwei Mal, 
2 Das Nbonnement beträgt viertel- 


Juſerate 
at an der Proving Behr 
n Städten der Provi 
bei unſeren Agenturen, . — bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſfe, 
Baaſenſtein & Vogler A.-. 
G. F. Zaube & Co., 
Invalidendauk. 


Berantworlic für den Inſeraten- 
theil: 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Anſerate, bie 2 9 oder deren Raum 


in der orgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an devorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ar 1 für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Machm. angenommen. 


1895 


gegen den Vorwurf der Popularltätshaſcherei. Wenn von der 
rechten Seite behauptet werde, 10 M. fet auf dem Lande ſehr viel, 


dann müſſe man ſich wundern, daß die Rechte nach Erhöhung der 


Branntwein. und Zuckerprämie ftrebe. (Unruhe rechts.) enn die 
andern Parteien auf die progreſſive Einkommenſteuer eingingen. 
dann ſeien auch Mittel vorhanden. 

Abg. v. Kardorff (Rpt.) betont, daß Abg. Singer von der 
falſchen Auffaſſung ausgehe, daß dieſer Ehrenſold den ganzen 
Lebensunterhalt enthalte. 

Abg. Lenzmann (Frl. Volksp.) befürwortet einen Antrag, die 
Worte „unwürdige Lebensführung“ durch die Worte „anſtößigen 
Lebenswandel“ zu erſetzen. 

Der Antrag Singer wird gegen die Stimmen der Soztals 
demokraten, der Antrag Lenzmann gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten und Freiſinnigen abgelehnt. Artikel III. ge⸗ 
langt unverändert zur Annahme, ebenſo der Reit der Vorlage. 

In zweiter Berathung wird das Reliktengeſeß für 
Milttärperfonen vom Feldwebel abwärts geneh⸗ 
migt unter Annahme eines fortaldemokratifchen Antrages, daß auch, 
falls der Tod durch eigenes Verſchulden im Dienft eingetreten tft, 
Reliktengelder gezahlt werden. Dagegen werden die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Anträge auf Gleichſtellung unehelicher und ehelicher Kinder 
hinſichtlich der Reliktenfürſorge ſowie auf Erhöhung der Be⸗ 
züge abgelehnt, letzterer, nachdem fi die Abgg. Bachem (Centr.) 
und Förſter (Antil.) und Generallteutenant d. Spitz gegen den 
Antrag ausgeſprochen haben. 

Der Geſetzentwurf, betr. Ausführung des mit Oeſter⸗ 


ch[relch⸗ Ungarn abgeſchloſſenen Zollkartells, wird 


in dritter Leſung definitiv genehmigt. 

Der Geſetzentwurf über den Beiſtand der Bundes⸗ 
ſtaaten bei Einzlehung von Abgaben und Voll⸗ 
ſtreckung von Vermögensſtrafen wird in zweiter Leſung 
angenommen unter Hinzufü zung eines Antrags Krüger zu 
$ 5, wonach nicht nur über die Zuläſſizkeit des Beiſtandes, über 
Einwendung wegen der Art und Weiſe der Beiſtandsleiſtung, fon: 
dern auch über die Verſagung der Be ſſtandsgewährung bheufs 
Abwendung einer Doppelbeſteuerung die zuſtändige Behörde 
deardoer Bundesſtaats enticheidet, welchem die erſuchte Stelle 
angehört. ar 

s folzen Wahlprüfungen. Die Wahlen der Abag. Graf 
Limburg⸗Stirum (8. Breslau), Rimpau (8. Magdeburg), 
Dr. Hammacher (6. Däſſeldorf), Bohm (3. Potsdam), Fehr. 
v. Maltzan (4. Mecklenburg) werden für giltig erklärt. 

Sodann werden in dritter Berathung erledigt: der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Kontrolle des Relchshaushalts, 
des Landeshaushalts von Elſaß⸗Lothringen und 
der Schutzgeblete für 1894/95 ſowile die Ueberſicht der 
Reichsausgaben und ⸗ Einnahmen für 1893/94. 

Es folgen Petitionen. Durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung erledigt das Haus Petitionen, betr. Rückerſtattung von Zoll 
für Getreide; betr. Verlegung des Bureaus der deutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Zollverwaltung in Baſel auf deutſches Gebiet. Eine 
Petition wegen Abänderung des Genoſſenſchaftsgeſetzes wird auf 
Antrag des Abg. Dr. Schneider von der Tagesordnung abge⸗ 
ſetzt. Zur Kenntniliß nahme überwieſen werden der Regſe⸗ 
rung Petitionen, betr. Anſprüche gegen die braſillaniſche Reglerung, 
fowie betr. e e rg für das Baugewerbe, zur Berück⸗ 
Badge q 5 d eine. Petition, betr. Rückerſtattung von Zoll für 

ron Bricks. 

Eine Petition, betr. verſchärfte Maßnahmen gegen die Kuppelet 
beantragt Abg. Singer mit Rückſicht auf die ſchwache Be⸗ 
ſetzung des Hauſes von der Tagesordnung abzuſetzen. 

Abg. Dr. ri (Antif.) ſchließt ſich dieſem Autrage an. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Eine Verhandlung über dieſen 
Gegen ſtand tft gerade in dem Augenblick am meiſten angebracht, 
wo die Tribünen leer find. Denn es liegt nicht im Intereſſe der 
öffentlichen Ordnung, wenn bei den Verhandlungen die Tribünen 


voll ſind. 

85 Singer: Wenn die Verhandlung überhaupt einen Nach⸗ 
theil bringt, dann iſt ſie doch * nachtbeilig, wenn nur wenige 
amen auf der Tribüne find. Dieſer Grund tft alſo nicht ſtich⸗ 


haltig. 

Entſpreckend dem Antrage Singer wird die Petltion abgeſetzt. 
Ueber eine Anzahl anderer Petittonen von mehr lokalem Intereſſe 
geht das Haus zur Tagedordbnung über. 

Damit tft die — 111 erſchöpſt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. (Antrag Rickert, betr. 
Sicherung des Waßlaebelmniſſes. Antrag v. Heereman, betr. 
Erlaß eines Heimſtättengeſetzes Antrag Gröber, betr. Ab⸗ 
änderung der Konkursordnung.) 

Schluß nach 4¾ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


erklären. 
Es folgt die Berathung der Interpellation Ring, betr. Maß⸗ 


re ee a TFT BR 12a 


ern . RT: 6010 


— 


träge vorbereitet, insbeſondere bezüglich der Behandlung der ge⸗ 
miſchten Brennereien. 


L. C. In parlamentariſchen Kreiſen gilt es als zweifellos, 
daß der Schluß der Reichstagsſeſſion im Laufe 
der nächſten Woche erfolgt. Im Abgeordnetenhauſe iſt jetzt 
von einer Vertagung der Seffton bis zum No⸗ 
vember die Rede, da andernfalls die Erledigung des 
Stempelſteuergeſetzes in beiden Häuſern des Landtags eine 
Verlängerung der Seſſion bis in den Juli hinein nöthig 


dem Gutachten des vereideten Thlerarztes die Infektion bereits 
vor Meberichreitung der Grenze ftattgefunden hat. Die Regierung 
bat in Folge deſſen die Erlaubniß der Schweineeinfuhr von 
Defterreich nach gewiſſen Städten Schleftens zurückgenommen, und 
ſie iſt mit dem Reſchslanzler in Unterhandlungen getreten, um die 
Gefahr auch für die übrigen Staaten abzuwenden. Die Anſtalt, 
aus der die Schweine ſtammen, in Steinbruch, iſt unterſucht und 
in Ordnung gefunden worden. Einzelne Fälle können immer vor⸗ 
kommen. Die Stadt Berlin iſt in Folge von Unterbandlungen 
zwiſchen mir und der Stadtvertretung in die Lage verſetzt, Maß⸗ 
regeln zu ergreifen. Die Koften der Einrichtungen dazu betragen 
2 dis 3 Millionen; und deshalb wird wobl die Ausführung bis 
zum nächſten Sommer dauern. Die Stadtvertretung hat das 
größte Entgegenkommen bemiejen, fo daß wir vollkommen beruhigt 
fein können. Ferner iſt eine gemeinſame Kommiſſion eingeſetzt, 
um zu untersuchen, wie man die Dungabfälle unſchädlich macht. 
Ueber die Aufhebung des Rummelsburger Marktes ſchweben eben⸗ J 
ſalls Verhandlungen, fo daß alles geſchehen fit, was in unſeren 
rg tand. (Beifall rechts.) Ueber den Erfolg läßt ſich noch 
n agen. 

1 VE tritt in die Beſprechung der Inter» 
pellation. 

Abg. v. Kardorff (frf.) weiſt auf die Gefahr bin, die durch 
den Import ruſſiſcher Gänſe im Herbſt hervorgerufen wird. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum erkennt an, daß der Miniſter 
alles Mögliche ge han hat und ſpricht ihm den Dank ſeiner poli⸗ 
tiſchen Freunde dafür aus. 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (konſ) hält eine ſtrengere Kon 
trolle der Eiſenbahnwagen für erforderlich und bittet den Miniſter, 
die Sec quarantäne beſſer zu geſtalten. Auch müſſen Vorkehrungen 

etreffen werden, die die Einſchleppurg des Texasfiebers nach 
Deutichlanb verhindern, das wegen der langen Incubations dauer 
ganz beſonders gefährlich jet. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein verſpricht, daß die Staats⸗ 
regierung die geelaneten Maßregeln zur Seequarantäne er⸗ 


Wohnungen und Geſchäftsräumen ſeſtens der Kriminalpolizei Hauz⸗ 
ſuchungen vorgenommen und alle Bücher beſchlagnahmt worden 
waren. Die in Hoppegarten abgenommenen Beträge ſind ziemlich 
erheblich. Bet einem Buchmacher, dem Friſeur M., wurden über 


viertauſend Mark gefunden. : ö 
Ein junger Japaner gebört ſetzt zu den Meiſter⸗ 

ſchülern der königlichen Akademie der Künte. Er iſt ein ſehr 

befähigter Architekt, der im Atelier des Geh. Raths Prof. Ende 

arbeitet. Geh. Rath Ende war, wie bekannt, eine Zeit lang ſelbſt 

in Japan, um dort größere Bauten auszuführen, und genießt 

ſeitdem dort ganz beſonderen Ruf. 


Eine myſteriöſe Vergiftung erregt gegenwärtia 
in Rixdorf großes Aufieben. Die 7jährige Tochter aus erſter Ehe 
des Gürtlers Matthes daſelbſt verſtarb plötzlich in Folge des Ge⸗ 
nuſſes von Cyamkali, und der Vater derſelben wurde ſofort in Haft 
genommen. Letzterer erklärte nach dem „Berl. Tabl.“ bei jeiner 
Vernehmung, daß er eine ſilberne Broſche mittels Cyankalilöſung 
habe reinigen wollen. Während er die Broſche nun aus dem Wohn⸗ 
zimmer geholt habe, hätte feine Tochter die auf dem Küchentiſche 
ſtehende Flaſche ergriffen und von dem Inhalt derſelben getrunken. 
Die Folge war, daß die Bedauernswerthe nach einigen Minuten 
verſtarb. Dielen Angaben ſcheint die dortige Behörde keinen 
Glauben beimeſſen zu wollen, denn Matthes iſt dem hieſigen Po⸗ 
lizeivräſtdium zugeführt und die Leiche ſeitens der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beſchlaanahmt worden. 

+ Die Deputation, die dem Kaiſer von Oeſterreich den 
preußiſchen Marſchallſtab überbringt, iſt am 14. d. nach Wien ab⸗ 
gereiſt, wo man große Vorbereitungen für ihren feſtlichen Empfang 
trifft. Dieſer Marſchallſtab beſteht, wie der „Konf.“ berichtet, aus 
getriebenem Gold, reich beſetzt mit Edelſteinen, Brillanten und 
Rubinen. Zwiſchen den Edelſteinen ziehen ſich grün emaillirte 
Eichenblätter auf weiß und rothem Grund um den Stab herum, 
der vom preußiſchen Adler mit Königskrone gekrönt würd. Auf 
dem Stab befindet ſich die Inſchrift: „Wilhelm II., König von 
Preußen, ſeinem hochverehrten Bundesgenoſſen Franz Joſef, Kalſer 
111 Oeſterreich, König von Ungarn“ und das Datum der Ver⸗ 
eihung. 

Ueber die Aufnahme des „Tannhäuſer“ in Paris 
am Montag telegraphtet man von dort dem „Börſ. Cour.“: Die 
geſammte Krltit konſtatirt einen außerordentlichen Exfolg des 
„Tannhäuser“, welcher eine wahrhaft teiumphirende Wiederkehr 

efetert habe. Die Vorſtellung ſei eine Revanche der 1851 ver⸗ 
annten Kunſt geweſen. Der große Erfolg des erſten Aktes wieder⸗ 
holte ſich nach dem zweiten. Die Sänger der Oper waren aus⸗ 
dere Roſa Caro, Vertreterin der Eltfabeth, nur litt unter 


— Fürſt Bismarck hat den ſchleſiſchen Damen die 
er om Montag empfing, auch von der Politik erzählt. Er drückte 


81 erſter Linie iſt das Augenmerk auf eine richtige Geſtaltung der F wird, fo i es gar nicht möglich, daß irgend eine 


rem Manne geſtatten würde, dieſer Fraktion anzugehören. Indispoſition und Befangenheit und trotzdem dleſer große, mächtige 
8 8 97 5 505 ndrud des großartigen Finales. Der dritte Akt des Perg 
im letzten Thelle gekürzt, übte tiefe Wirkung, weſentlich durch dle 
Lelſtung von van Dyck als Tannbäuſer. Die Chöre waren geſang⸗ 
lich aut, aber ohne Bewegung, das Orcheſter war belebt, feurkg, 
exakt und rein. 


ch darüber, 
daß Ste gefallen tft, Ste hätte, wenn ſie ans 


Lokales 
Poſen, 15. Mal. 

» Branntweinſtatiſtik. Im Steuerdirektlonsbezirke Polen 
wurden im Monat Apetl 41578 Hektoliter reinen Alkohols ber⸗ 
geſtellt; die Menge des in ganz Preußen produzlirten Branntweins 
betrug 259 351 Hektol., in ganz Deutſchland 327 907 Hektol. Am 
Schluß des April vecblieb in den Lagern und Reinigungsanſtalten 
des Bezirks Poſen unter ſteuerlicher Kontrolle ein Beſtand von 
114990 Hektol., bei einem Beſtand von 911975 Hektol in ganz 


da aus, 8 daß die genügende Vorſicht waltet. 
i urzen Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. Ring, 


ſch uf der Pie Schleſien heute formell unter gewiſſen 
x 


ür et D vi tal ⸗ „Preußen und 1054364 Hektol. in " 

Ueber die Petition des Gemelndevorſtandes von 59 fen IM 17 at für Ochle en S end vor des nach Entrichtung ve Berben te at ee e Apr 
giſſewo, um Beſetzung der zweſten Stelle an Ralſfeifenkaſſen, von ber Lönlglihen Seebanbiumg oder den freien Verkehr geſetzten Branntweins betrug im April 11715 
d + 8 195 . KH 17 1 9 5 u Rate ER der Reichsbank zu gewährenden Kredit von 20 000 M. über, Vea gegen 152495 Hektol. in Preußen und 195 101 in gang 
n = a nommen. . 
eine große Anzahl von Petitionen von Beamten um — Nach der amtlichen Feſtſtellung wurde bei der am Dienſtag n. Verſchwunden iſt, wie wir dem heutigen Polizeibericht 
e 


Erfurt 4 der Geheime Kommerzilenrath Lucius zu Erfurt 
(freitenſervatlv) mit 281 Stimmen gewählt. Der Landes⸗ 
ODekonomierath von Mendel in Halle a. S. (deutſchkonſ.) erhielt 
5 Stimmen. F 

— Wie der „Köln. Ztg“ aus Münfter in Weſtfalen ge⸗ 
12 7 755 tft dort der Ober ⸗Konſiſtorialrath Dr. Niemann 
geſtorben. 


ordnung. 

Eine Petition um Anlegung eines dritten und 
vierten Gleiſes aufder Strecke Groß⸗Lichter⸗ 
felde— Berlin und um Erbauung eines Bahnhofes ſowie 
eine Petition von Bureau ⸗Affiſtenten der 
Generalkommiſſion in Kaſſel um e der 
Affiitenten und Sekretäre der Provinzialbehörden zu e 


machen wollte. Der Verſchwundene war 63 Jahre alt, 
von mittlerer Größe, trug einen kurzen, faſt weißen Voll⸗ 
bart und hatte ſpärliches Haupthaax. Er war mit 


ner Be⸗ W. B. Mürnb 1 Mal. die n men W 7 i eee an — — —— 
N B. rnberg, 14. Mal. Die Wa erſamm⸗ zen weichen Hut und eine Uhr ohne Kette. Hau el und Drücker 
N werben der Regierung als Material über ung baveriiher Landmwirthe nahm eine Reſolukion an Eh er dei ſich. Die Wäſche war mit M. B. gezeichnet; das 


betreffend die Förderung landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
noſſenſchaften, beſonders zur Erleichterung des Abſatzes, 
ferner eine Reſolutlon, welche eine Staatsbeſhilfe bei der erſten 
Errichtung kleinerer Lagerhäuſer befürwortet. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung findet im Jahre 1897 in der Oberpfalz ftatt. 


Oberhemde trug außer dem Zeichen M. B. die Jahreszahl 1891. 
Ve die Auffindung bezw. Entdeckung des Bielſchowsky fit eine 
elohnung von 100 Mark ausgeſetzt. 

g. welten en, err Wilbelm Schöpe, Inhaber 
der Firma Ballo und Schöpe, dat den hinter feinem Hausgrundſtück 
Theaterſtraße 3 belegenen großen Jaffeſchen Garten für den Preis 
von 52 000 M. angekauft. 

* Viehſtandslexikon. Das vom könial. Statiſtiſchen Burcau 
auf Grund der Viehzäbhlung vom 1. Dezember 1892 und anderer 
amtlichen Quellen bearbeitete Vlehſtandslextikon für den 
preußiſchen Staat fit erſchienen. Das Viehſtandslexikon 
weiſt, dem Zeitpunkte der Vornahme der Viehzählung gemäß, einen 
mittleren Beſtand an Vieh nach und unterrichtet über die vorhan⸗ 
dene Spann», Nähr- und Vilehproduktionskraft der einzelnen Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirke. Die fraglichen Zahlen ſind daher von 
ſt[ Werth beim An⸗ und Verkaufe von Liegenſchaften und von Vieh. 

für den Grund⸗ und Perſonalkredit. für die Feuer-, Hagel⸗ und 
Viehverſicherung, ſowie insbeſondere für die Beurtheilung des 


Zur Erwägung werden der Regierung übers 
wiefen eine Petition des katholtſchen Pfarramts und des katho⸗ 
liſchen Kirchenvorſtandes von euteich, um Aufhebung 
der dortigen Simultanſchulen und Einrichtung kon⸗ 
ſeſſtoneller Schulen, ſowie eine Petition um Umwandlung 
der Simultanmädchenſchulen in Elbing in kon⸗ 
feſſtonelle. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (Centrumsantrag auf 
Annahme eines Gesc zentwurſz auf Wiederherſtellung der früher 
aufgehobenen Artikel der Verfaſſung. Petitlonen.) 

Schluß 2¾ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Mai. [Aus dem Reichstage. 
Die Tribünen des Reichstags find leer und öde geworden, 
aber im Saale unten ſieht es faſt noch leerer aus. Dieſe 
Wechſelwirkung von Saal und Tribünen hat heute eine gewiſſe 
Rolle in den Verhandlungen eſpielt. Mit Rückſicht auf die 
ſchwache Beſetzung des Hauses wollte Singer eine Petition 
betreffend Verſchärfung des Kuppeleiparagraphen von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt wiſſen. Mit Rückſicht auf die leeren Tri⸗ 
bünen aber wollte Bachem im Namen des Centrums, daß dieſe 
Petition jetzt erſt recht berathen werde. Es liege nicht im 
Intereſſe der öffentlichen Ordnung, wenn bei der Verhandlung 
die Tribünen gefüllt ſeien. Der Antrag Singer auf Abſetzung 
drang jedoch durch. Im Uebrigen war es eine jener töbtlichen 
Geſchäfts debatten, die jetzt, nach der gelöſten Spannung wegen 
der Umſturzvorlage, wohl die Regel bis zum hoffentlich bal⸗ 
digen Seſſionsſchluß bleiben werden. Hübſch war es aber 
doch, daß das wohlthätige Geſetz über Erweiterung der In⸗ 
valldenpenſionen nahezu einſtimmig, in feinen erſten grund» 
rue Paragraphen ſogar wirklich einſtimmig angenommen 
wurde. 

— In der Juſtiztommiſſton des Reichstages wurde 


BVermiſchtes. 

Aus der Reichs hauptſtadt, 14. Mal. Eine Relter⸗ 
auadriile Als die Köntatn Viktoria von Großbritannien 
und Irland im Sommer 1894 den deutſchen Kaiſer während feines 

es am engliſchen Hofe als Colonel in chief an die Spitze 


die Piſtole oder der Säbel keine Rolle mehr ſplelen werden. Die 
Beilegung dieſes fenfattonellen Falles ohne ferneres Blutvergießen 


L. N. N. 
Wink von höchſter Stelle aus erfolgt ſein. 
Die oft gerügte Unfttte, Stöcke und Schirme fo unter 
dem Arm zu tragen, daß Dahintergehende in Gefahr gerathen, hat 
der „N. A. Z.“ zufolge am Sonntag Nachmittag auf dem Bahnbof 


etretenen zahlreichen Veränderungen, welche ſich auf —— | 
5 


lkerung und 
ſtand entſprechend zurechtgeſtellt find. Am Schluſſe 1 . 
e 


Dr. Schöler gebracht. 

Etwa 25 Wettbureau⸗ Inhaber wurden der 
„Freſſ. Ztg.“ zufolge am Montag auf dem Rennplatz Hoppegarten 
verbaitet. Kriminal- Inſpektor p. Meerſcheidt⸗OHülleſſem war plötzlich 
und überraſchend mit zablreichen Kriminalbeamten, meiſt Schutz⸗ 
leuten derjenigen Polizeireviere, in denen ſich Wettbureaus be⸗ 
finden, erſchienen und hat die Buxeautnhaber ſiſttren laſſen. E 
wurde ihnen alles Geld und ihre Bücher, die ſchließlich einen 
Gele Sack füllten, abgenommen, fte ſelbſt aber nach erfolgter 


die Beweis führung über die nicht erdeblichen Thatſachen ablehnen 
kann. Die Gründe für die Ablehnung müſſen in dem betreffenden 
Gerichtsbeſchluß angegeben ſein. 

— Zu der auf Mittwoch angeſetzten zweiten Leſung der 
Dranntwelnſteuer⸗Novelle in der betreffenden Kom⸗ 
„diſſion des Reichtages hat Abg. Fiſchbeck (Frs. Vp.) mehrere Ans 


4 Jun 
Beitelungen zugehen, eine Ermäßigung von 17,80 auf 15 M. ein. 


5 Aus der Provinz Pofen. ; 
V Frauſtadt, 14. Mal. [Verſetzung.] Der mit be 


eſiſtellung ihrer Perſonalien wieder entlaſſen. Als die aufgeregten 
15 . ben h Vertretung des auf 45 Tage beurlaubten Majors und Bataillons“ 


uchmacher beimkehrten, ſtellte ſich heraus, daß auch in ihren 


1 


* 


— 


Kommandeurs von Tettau vom dieſigen Bataillon beauftragte 


8 


ajor Freigerr von Hanſtein aus Glogau iſt als Major und 
10 . in das erſte Garde⸗Regiment zu Fuß ver⸗ 
t worden. 

E. Gollantſch, 14. Mal. [Verkauf. Lehrerverein. 
Imterpe rein.] Das dem Kaufmann Gonſirowski von bier 
— Bauerngut in Morakowo ſoll von dem Beſitzer an die 

irthe Sielinski und Przobylz für 12600 M. verkauft worden 
fein. — Am 11. Mal fand in Tomſchütz eine Sitzung des katho⸗ 
liſchen Lehrervereins ſtatt, die zahlreich beſucht war. Lehrer 
andtke verlas ein Referat „über die individuelle Behandlung der 
Inder“. — In dem neugegründeten Blenenzüchterverein wurde 
Paſtor Richter einſtimmig zum Vorſitzenden, Lehrer Mrotek, Ay: 
bowo zum Stellvertreter und Lehrer Malickl. Chawlodno zum 
Schriftführer gewählt; die näüchfte Sitzung findet am 3. Pfingſt⸗ 
feiertage ſtatt. N AR 

Schneidemühl, 14. Mai. [Bom Unglücksbrun⸗ 
nen) Auf Antrag des Magiſtrats iſt von dem Mintſterium der 
Oberberabauptmann Freund aus Berlin bierber geſandt worden, 
um den auf den Brunnenquellen befindlichen Sandhügel zu unter⸗ 
luchen. Nachdem derſe'be heute den Hüzel beſichtigt hatte, ſprach er 
die Anſicht aus, daß der Beſeltigung des Hügels nichts im Wege 
ſtehe, da feine Gefahr mehr vorllege. Der Magiſtrat wird daher 
übermorgen mit der Stadtverordnetenverfammlung eine gemein- 
late Sitzung abhalten und über die Angelegenheit Beſchluß 

aſſen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Breslau, 14. Mal. [Der Katſer! iſt geſtern Abend 
2 Uhr in Wirſchtowitz eingetroffen und feitlich empfangen worden. 
Nach der „Schleſ. Ztg.“ batten am Bahnhof u. A. 300 Kroto⸗ 
Ihiner Gymna ft 


Jonas und des Lehrerkollegiums Aufſtellung 
e e 

als erſte Hu . 
Bat E 1 der Ankunft im Schloß fand Abendtafel ftatt. ® 


d na er 
Kaſſer verweilte bis Mitternacht im Kreiſe der Gäſte in fröhlichſter 
Stimmung. eute früh um 4 Uhr erfolgte die Ausfahrt zur 
Pürſche in das Revier Schmeliske. Der Kalſer erlegte bis 
8, Ubr Neben ſtarke Böcke. Nach dem Früßhſtück wurde die 
Pörſche fortgeſetzt. 

© Thorn, 15. Mal. [Kalſerbeſuch.] Hier verlautet, der 
Kalſer werde auf der Reife von Schleſien nach Prökelwitz, wobel 
er am 17. Mat Morgens unſere Stadt paſſirt, bier kurzen Auf⸗ 
enthalt nehmen, um den Artillerle⸗ Schießplatz zu beſichtigen. 

* !Königsberg i. Pr., 14. Mal. [Die Eröffnung] 
der Nordoſtdeurſchen Gewerbeausſtellung findet, wie vorgeſeben, 
am 26. Mat, Mittags 12 Uhr ſtatt. 


Celegraphiſche Hachrichten. 


um die Konverſion der N Staatsſchulden auf friedlichem 


esbaden, Mal. In Gegenwart zahlreicher Aerzte 
fand beute Vormittag die Eröffnung des Inhalator tums für 
Lungenkranke fta ach einem Rundgang durch die In⸗ 


egenüber den Advokaturs⸗Kandidaten jüdischer Religion. Exner 
Interpellirte den Miniſt 5 uſtizminiſter 
wegen der aufrelzenden Predigten Deckert's und fragte, was die 
Regierung, falls die bezüglichen Zeitungs nachrichten wahr ſeien, 


0 
ien, Mat. Einer Blättermeldung aus Mähriſch⸗Oſtrau 
zufolge bezeichneten ſämmtliche Grubenbeſitzer 57 Sun 
arwiner 


mit Rückſicht auf die K 

itzer in Preußen a 

— W . 1 Kr Achtſtundenſchicht beſtehe 

neigt, auf der 8 ng der unden zu n. 
Budapeft, 14. Mat. 


nahme. Hierauf erfolgte die bereits gemeldete Abſtimmung. 
Budapeſt, 14. Mat Nach einer — des „Peſter 
Lloyd“ wäre die Abberufung des Nuntius Aallard i in 
de der bekannten Ereianiſſe bereits erfolgt. Die Kurie 
abe, obne die Reklamation der ungariſchen Regierung abzu⸗ 


warten, dieſer die ausgiebigſte Satisſaktion ertheilt. Die Bei⸗ 
legung der perſönlichen Differenz zwiſchen dem Grafen Kalnoky 
em Baron Banffy würde nunmehr keine beſonderen 


un 
Schwierigkeiten machen. 
London, 14. Mal. [Unterbau.] Der Parlaments⸗ 
Unterjefretür des Auswärtigen Grey theilte mit, daß der enge 
lüſche, franzöſiſche und ruſſiſche Botſchafter 25 
onſtantinopel der Pforte Vorſchläge zu Reformen in 
der Verwaltung der von Armentern bewohnten türkiſchen 
Provinzen unterbreitet haben. Er, Grey, könne noch nicht 
Jagen, wann er in der Lage fein werde, die Einzelheiten der Vor⸗ 
chläge mitzutheilen. 


an, 
9 . 


London, 14. Mai. Der Korreſpondent des „Reuterſchen 
Bureaus“ in Pokohama beſtätigt den Abſchluß eines 
Sonderabkommens zwiſchen China und 
Japan betreffend die Rückerſtattung der Halbinſel 
Liao Tong. Derſelbe theilt ferner mit: Eine am 13. Mai 
erlaſſene Botſchaft des Mikado betont, daß Japans Ziel beim 
Eintritt in den Krieg allein im Inteteſſe des Friedens im 
Oſten gelegen war und daß es um der gleichen Intereſſen 
willen jetzt dem Rathe der Mächte folge. Der Kaiſer ermahnt 
ferner ſeine Unterthanen, in der Erörterung der nationalen 
Angelegenheiten Mäßigung zu bewahren. Der vollſtändige Text 
des ratifizirten Friedensvertrages und des auf die zeitweilige 
Belegung von Weib aiwei bezüglichen Nachtragabkommens iſt 
veröffentlicht worden. 

Paris, 14. Mal. [Deputirtenkammer.] Die Sitzung 
wurde unter großer Ruhe eröffnet; es waren nur wenige Deputirte 
anweſend. Die Geſetzentwürſe, betreffend die Wiederbewaldung der 
Berge, wurde ohne Zwiſchenfall berathen. — In den Wandelgängen 
verlautete, die Sozialiiten beabſichtigten, eine Interpellation über 
die von dem Miniſterpräſidenten Ribot auf dem Bankette in 
Bordeaux am Sonnabend gehaltene Rede einzubringen. 

Paris, 14. Mal. Der Minſſter des Auswärtigen Hanotauz 
wird es ablehnen, jetzt die Interpellation Rouanet 
über dle chlneſiſch⸗japaniſchen Angelegenheiten zu 
beantworten. 

Paris, 14. Mal. Der braſilianſſche Geſandte in 
Wien Carvalho iſt nach 4 — Krankheit in Paris geſtorben. 

Nimes, 14. Mal. n der heutigen Sitzung des land» 
wirthſchaftlichen ongreſſes hieß der Präſident 
Roſtand den deutſchen Deleglirten Hantſchke willkom⸗ 
men und lud ihn eln, am Vorſtandstiſch Platz zu nehmen. 
Hantſchke hielt eine Rede in deutſcher Sprache, in der er die 
Schultze⸗Delltzſch ſchen Hilfskaſſen lobend ſchülderte. Der Kongreß 
ſprach Hantſchke feinen Dank aus und ſandte an den Verband der 
deutſchen Genoſſenſchaften die Verſicherung feiner Werthſchätzung, 
ſowie den Ausdruck der Bewunderung über die außerordentliche 
Entwickelung und das in den verſchiedenen Zweigen der Organi⸗ 
lation der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften bethätiate Zus 
ſammenwirken. 

Konſtantinopel, 14. Mal. (Meldung des Reuterſchen 
Bureaus.) Obwodl der genaue Inhalt der Vorſchläge des enali⸗ 
ſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Botſchafters in der arment- 
ſchen Fra . 1 8 gehalten wird, verlautet doch darüber 
Folgendes: Der Reformplan baſirt auf den beſtehenden türkiſchen 

eſetzen. Beſonderer Nachdruck wird auf die Ernennung geeigneter 
Valls gelegt. Ein Drittel der Beamten follen Chriſten ſein. Ferner 
wird vorgeſchlagen, daß die Mächte das Recht zu einem Veto gegen 
die Ernennung der Valls erhalten. Ein Oberkommiſſar ſoll er⸗ 
nannt werden, der nicht Europäer iſt, die Ausführung der R:formen 
zu überwachen hat und dieſes Amt ſolange behält, bis die Reformen 
durchgeführt find. Die Ernennung des Oberkommiſſars ſoll der 


{| Genehmigung der drei Mächte unterliegen. Ein weiterer Vorſchla 


bezieht ſich auf die Ernennung einer aus Muhamedanern un 
Chriſten zuſammengeſetzten Kommiſſton, welche ihren Sitz bei der 
Pforte haben und die Verwaltung der armentichen Vilgyets über⸗ 
wachen ſoll. Die Gendarmerie ſoll aus Muhamedanern und 
Cbriſten beſtehen. Außerdem werden Schwurgerlchte eingeſetzt und 
die Gefängniſſe inſpizirt. Die Bewohner von Saffun ſollen Ent: 
r erhalten und die Kurden entwaffnet werden. Ferner 
werden Vorſchläge bezüglich der Einziehung der Steuern gemacht. 
Die gegenwärtige Abgrenzung der Vilayets wird beibehalten. 

etinje, 14. Mai. Nach hier eingetroffenen Meldungen 
haben zwiſchen den türkiſchen Truppen und alba 
neſiſchen Stämmen Zuſammenſtöße ſtattgefun⸗ 
den, weshalb in Plava und Guſſinje nn herrſche. 
Zahlreiche albaneſiſche Flüchtlinge ſuchen Zuflucht in Monte⸗ 
negro. 

Nair, 14. Mat. Areski und fünf andere Banditen, 
welche fett langer Zeit der Schrecken Kabyllens waren, wurden 
heute Vormittag in Azazza hingerichtet. Ein Zwiſchenfall tft 
nicht vorgekommen. 

io de Janeiro, 14. Mat. Dr. Roſa e Silva iſt wieder 
zum Präſidenten der Kammer gewählt worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener A ber „Bof. Sta.“ 
Berlin, 15. Mal, Vormittags. 

Geſtern Abend fand ein zu Ehren des Gouverneurs Wiß⸗ 
mann von der deutſchen Kolontal⸗Geſellſchaft. Abtheilung Berlin, 
veranſtaltetes gen eſſen unter Betheiligung von über 150 Kolo 
nial-Freunden ſtatt. Prinz Arenberg brachte ein 13 auf⸗ 
genommenes Kalſerhoch aus. Nach einer vom Grafen Schweldnitz 
auf Wißmann ausgebrachten Ansprache, welche mit lebhaften Hoch⸗ 
rufen begrüßt wurde, dankte Wißmann in bewegten Worten, indem 
er verſprach, der friedlichen Kulturarbeit des deutfchen Kapitals und 
der deutſchen Miſſion Schutz angedeihen zu laſſen und die Arbeit 
fortzuſetzen, welche ſeine beiden Vorgänger in dieſer Hinficht er⸗ 
folgreich begonnen. (Lebhafter Beifall.) 

Ulm, 15. Mal. Re ähnle 
(Demokrat) it gewählt mit 9226 Stimmen; Emann 
(Freikonſ.) erhielt 7626 Stimmen. 

Lemberg, 15. Mai. Die Agltation hieſiger Arbeitsloſer 
gegen fremde Arbeiter hat bier A Unruhen hervor⸗ 
gerufen. Die Polizei mußte mit blanker Waffe einfchreiten, wobei 
mehrere Perſonen verletzt wurden. — In Folge der andauernden 
Dürre werden aus allen Theilen Galtziens große Brände 
gemeldet. 15. Mat 


iſt d e eme rd bgeb 

te abgebrannt. 
udapeſt, 15. Mai. Offiziös wird gemeldet, daß die 
Nachricht von der Abberufung Agkiardis ver- 


früht ſei. 
Petersburg, 15. Mai. Die Uebereinkunft wegen 
ruſſiſcher 


N 


des Verbandes Petroleum⸗In⸗ 
duſtriel ler iſt heute unterzeichnet worden. 
etersburg, 15. Mai. Hier verlautet, Rußland wolle 
vorſchlagen oder habe bereits vorgeſchlagen, die foreani- 
ſchen Häfen mit ruſſiſchen Truppen zu be 
ſetzen bis zur Erfüllung aller Friedensbedingungen durch 
Japan. Japan ſoll ſich dagegen ſträuben. Die ruſſiſche 
öffentliche Meinung iſt ſehr unzufrieden, weil ſie annimmt, 
daß Rußland mit leeren Händen aus der Angelegenheit her⸗ 
vorgehen wird. 
Paris, 15. Mai. Der Juſtizminiſter wird der 
Kammer ein vom Oberſtaatsanwalt an ihn gerichtetes Ge⸗ 
ſuch vorlegen, wonach gegen den Ssozialiſten Calvin hac 


er Nee 
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Nach Meldungen verſchiedener Blätter u Se 


Anklage erhoben werden ſoll wegen Wahlfälſchungen 
im Jahre 1889. Eine ähnliche Angelegenheit wird den Se- 
nat beſchäftigen, da der frühere Miniſter des Innern eben⸗ 
falls angeklagt werden ſoll. 


London, 15. Mai. Wie den „Times“ aus Kairo gemeldet 
wird, übernimmt an Stelle Nubar Paſchas, der ſich nach 
Europa begeben bat, Femy Paſcha intetimiſtiſch den Vorſitz 


im Deintiterratbe. 

Bilbao, 15 Mal. Auf der Bergwerks⸗Elſenbahn explodirte 
eine zu Sprengungdarbeiten beſtimmte Dynamit⸗Patrone. 
Sn F wurde getödtet, 6 Arbeiter wurden 
verletzt. 

Belgrad, 15. Mai. Zur Prüfung der Finanz 
fragen wird eine Enquete⸗Kommiſſion einberufen, 
zu welcher Vertreter aller Parteien zugezogen werden. Die 
Einberufung ſteht unmittelbar bevor. 

Belorad, 15 Mal. Der König hat die Gemeinde» 
gie ſetz⸗ Novelle ſanktlonirt; danach hat jetzt die 
Regierung das Recht, in unbotmäßigen Gemeinden die autonome 
Verwaltung zu ſuspendiren und den Poltzelverwalte cpoſten mit 
einem Regierungskommiſſar zu beſetzen. 


aſhington, 15. Mai. Das Defizit des Schatzes 
für dieſes Jahr beträgt bis jetzt über 50 Millionen Dollars. 
Für das ganze Jahr wird das Defizit wahrſcheinlich mehr 
als 55 Millionen betragen. 
— . —— | nenn] 
e e Beobachtungen zu Poſen 
m Mai 1895 


g Barometer auf) | Tem 

Datum. Gr. reduz. inmm Wind. g Werte r. 1 Cel. 
Stunde n Seehöhe. | Grad 
14. Nachm. 2; 56,4 wach helter 20,4 
14. Abends ) 254.6 E: l. Zug | wolkig +171 
15. Norgs. 7 749,3 SW mäßig bedeckt 1) 713,8 


) Nachts 1 (2,1 mm) 
Am 14. Mai Warme⸗ Maximum + 2,17 Eeli. 
Um 14. Wärme Minimum + 8,5 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 11 Mat Morgens 0,64 Meter. 
D „ 14. = Mittags 0,64 
. 15 „ Morgens 0,62 . 


Fonds- und Produften-Börjenberichte, 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 14. Mal. [Zur Börfe,) Die ſtürmiſche Aufwärts⸗ 
bewegung der Montanaktien⸗Courſe an geſtriger Börſe hat natur⸗ 
gemäß zu ſtarken Realtjationen 8 theilweiſe wollte man auf 
dethelliater Seite Nutzen ſehen, andererſeits glaubten die Balſſiers 
auf Grund der rapiden Steigerungen mit Erfolg vorgehen zu 
können. Daher gab ſich die Haltung der Börſe von vornherein als 
ſchwache zu erkennen und mit wenigen Ausnahmen wurden weſent⸗ 
lich billigere Courſe gemacht. Die vorſichtige Haltung des Wiener 
Platzes und die von den Weſtbörſen vorübergehend berichtete Ab⸗ 
ſchwächung, noch mehr aber ein Gerücht von neueren ungünſtigen 
Vorgängen in Serbien — womit man auch die geſtrichenen Courſe 
aller ſerbiſchen Werthe und die Mattiakeit der Handelsgeſellſchafts⸗ 
Antheile zuſammenbrachte — bewirkten alsdann im erlauf der 
Börſe weitere Ermattung. Daß die geſtern in ſo phantaſtiſcher 
Weiſe geäußerten Hoffnungen auf chinejtiche Ordres an die deutſche 
Induſtrie von ſerlöſen Blättern nicht ungegeikelt bleiben würden, 
war vorauszuſehen und iſt auch geſchehen. uch dleſer Umſtand 
trug zur Ernüchterung bel. Unter Schwankungen blieb dann die 
Tendenz meiſt ſchwach. Am Bankenmarkt waren blos Darmſtädter 
feit, angeblich auf ein neues großes Geſchäft! dagegen gaben Dis⸗ 
konto⸗Antheile, Handelsgeſellſchaft, Deutſche Bank und reditaktien 
erheblicher nach. Deutſche Bahnaktien waren ſtill, öſtliche etwas 
beſſer. Oeſterreichiſche Bahnen waren ziemlich behauptet und 
Ihweizeriihe nach ſchwachem Beginn feit, jo Nordoſt und Central. 
Steigend waren Jura⸗ Simplon auf günſtige Dividenden ⸗ Taxe. 

talientiche Bahnen anfangs billiger, Ipäter Mittelmeer auf ihre 
Innabme grbeilert. Canada Paclfic waren ſchwächer und Prince 
Henrt ſtill. Am Montanmarkt waren die Courſe durchweg billiger 
und Rentenwerthe hielten ſich ſtabtl. Türtenlooſe feſt. Schifffahrks⸗ 
aktien waren feſt, Dynamit matt. Am Kaſfamarkt waren 
höher: Berliner Bank, Darmſtädter Bank, Dresdner Bank, All⸗ 
gemeine Deutſche Kleinbahnen, Krefelder Eiſenbahn, Dortmunds 
Gronau, Eutin⸗Lübeck, Aachener Kleindahnen, Anhalter Maſchinen, 
Berliner Elektrizitäts⸗Werke, Berliner Holz⸗Comtoir, Braunſchweiger 
ute, Deutſche Gasglühlicht » Geſellſchaft, Dortmunder Brauerei, 
Iberfelder Farben, . Packetf. (N.⸗3) 


Breslau, 


& 125,75, Donnersmarckhü 
33.25 FFlöther Maſchinendau —.—, Kattowitzer Akten- Geſelge 


für Bergbau u. 9 eb 147,25, Oberſchleſ. Eifenbahn 89,00, 
Obe eſchleſ. Vortland⸗Zement 107,50, Schleſ. Zement 1 eln. 
Gement 118,00, Kramſta 135,50, S 55 inkaktien 20005 ura⸗ 


Straßenbahn 197,35, 
t Aktien 89,00, Deutſche Kleindahnen 124 75, Bres⸗ 


Preuß. 4proz. Conſols —,—, 
s Ve 1889 Ruffen 
„ öſterr. 


* 
4proz. unſſtz. ter 103°,, 31, proz. 
danet 88% Okomandanf 19%, 


68, 4 chsanl 96%, riech. 81. 
Anteibe 34", do. 87er Monopol⸗Anl. 37, 455 8 Grlechen 1889er 


A Famburg, 14 Mal. Seit. Preuß. Aproz. Konſols 1 x 
Sllberrente 85,00, Oeſterreſch. Goldrente 103,40, Italener 9840 
Rrebitattien 335,00, Franzofen 90300, Lomdacden 214,50, 1880er 
Ruſſen 101,10, Deutſche Bank 192,30, Dlskonto⸗Rommandlt 221,25, 
Berliner Handelsgeſellſchaft —,—, Dresdner Bank 161,00, Natios 
nalbank für Deutſchland 138,25, Hambarger Kommersbant 128,10, 
Jübeck⸗ Bü ben. E. 154,50, Marb.⸗Mlawka 82,70, Oſtpreuß. Süd⸗ 
bahn 91.00, Laurahätte 136,50, Nordd. J.⸗Sp. 126,60, Hamburger 
Packetfahrt 103 75, Dynamit Truft⸗A.⸗A. 145,00. Brivatdisfont. 1%. 

Rio de Janeiro, 18. Mai. Felerlag. +. A 

VBuenos⸗Ayres, 13. Mai. Goldagio 260. 


1 
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Königsberg, 14. Mal. Getreidemarkt. Weizen ruhlg, Roggen 
behauptet, do. per 2000 Pfund Sollgemict 126 127. Ge 
unverändert. — Hafer ruhig, do. loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 
122. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 108.00. — Spirttus 
ge > 2 100 Proz. loko 36 ¼ per Frühjahr 36 ¼. — Wetter: 

rachtvoll. 


kehr 152,00. — er loko Löher, do. 
50 
Gerſte große 


ch 
Bremen, 14. Mal. Börſen ⸗Schlußbericht.) Raffinixtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Beſſer. 


Loko 7,50 Br. 

Baumwolle. Willig. Uppland middl. loko 34 Pf. 

Schmalz. Feſter. Wilcox 36%, Pf., Armour ſhield 35½ Pf. 
Cudahy 36 ¼ Pf., Fairbanks 30 Pf. 

Speck. Ruhig Short clear middling loko 31 ¼. 

Wolle. Umſatz: 336 Ballen. 

Taback. Umſatz: 50 Jaß Kentucky, 30 Faß Ohio. 

Hamburg, 14. Mat. (Schlußdericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Moi 77½¼, per September 76¼, per Tezbr. 74, per 
Marz 72¼. Schlepperd. 

Hamburg, 14 Mai. (Schlußberſcht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Nord I. Produkt Baſis 88 Ct. Rendement neue Uſance, frei 

ord Homburg per Mak 10,37¼, per Junk 10,47% per Auguft 
per Oktober 10.75. Ruhla. 
Paris, 14. Mai Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Mat 1985, per Juni 19,90, per Jult⸗Auguſt 19 90, per Sep: 
tember⸗Dezember 20,45. e ruhig, per Sunt 31.25, per 
September⸗Dezember 2,60. — ehl ruhig, ver Mat 43 60, per 
Juni 43,00, ver Jult⸗Auguſt 44 60, per Sepkember⸗Dezember 45.00. 
— Rüböl feſt, per Mat 4975, ver Juni 4975, per Jult-Auguſt 
4980, per Sepiember⸗Dezember 49,57. — Syotritus matt, vr 
Pai 32,00, n Junt 82 25, per Juli⸗Auguſt 32 25 per September⸗ 
Dezember 32,75. — Wetter: Bewölkt. 5 

Paris, 14. Mai (Schluß.) Rohzucker rublg, 88 Proz. lofo 
27 à 27,25. Weißer Zucker ruhio, Nr. 8, per 10) Kilogramm ver 
Mat 28,62 ¼, rer Juni 28 75, per Jult⸗Auguft 29,12, Oktober⸗ 
Jane 1 Mal. (Telegr. der Hamb. Fl P 

avre, 14. Mat. elegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziergle 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 93,50, en 
nn W e — 5 8 1 

avre, 14. Mo elegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Koffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 22 

Rio und Santos Feiertag. 

Amfterdam, 4. Mat Boncaziun 42½, ! 

Amſterdam, 14. Mat Java⸗Kafſee 3005 ordinarm 53 

Amſterdam, 14. Mai Getreſdemarkt. Wetzen auf Termine 
feit, per Dat —, per November 160. Roggen Into do. auf 
Termine feit, per Mat —, per Juli —, per Oktober 118. 
Rüböl loco —, per Herbit —. 

Rotterdam, 14. Mai. Die beute von der Nlederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft abgehaltere Kaffee⸗Auktton eröffnete für Nr. 1 
zu 52 a 52¼, Nr. 2 zu 52¼ a 52½, Nr. 3 zu 52 a 52¼, Nr. 4 
55 Nr. 23 zu 52¼, Nr. 26 zu 53¼ a 53¼, Nr. 27 zu 54¼ 
2 is 


an 


rſte finirtes Type 
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Antwerp 
weiß io 22,50 Verkäufer, per Mat — 
ver Junt⸗Jull — Br., der Septbr.⸗Dezember — Br. 

Schmalz 86 ¼, Margarine ruhig. 

Autwerpeu, 14 Mal. Getreidemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen behauptet. Hafer träge. Gerſte ruhig 

London, 14 Mat An der Küſte 5 Wetzenladungen angeboten. 


— Wetter: Heiter. 

London. 14. Mai Chili⸗Kupfer 44¼, per 3 Monat 44'/,. 

Liverpool, 14. Mai. Getretbemartt. Weizen und Mehl 
feſt. Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 

Livervool, 14 Mai Nachm. 4 Uhr 1) Min. Baumwolle. 
Umlatz 6000 Ballen, 
Ballen. Ruhlg. Eaypter / niedriger. 

Middl amerttan. Vieferungen: Mai⸗Junt 39/8 Ver äufer⸗ 
preis, Juni⸗Juli 3%/,, Käuferpreis, Yull-Auquft 3'%,, Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗Sept. 3%, Verkäuferpreis. September⸗Oktoder 3°), 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 3*/,, Verkäuferpreis Novemher- 
ame 34%, Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 3°, d. Ver⸗ 

uferpreis. 

Glasgow, 14 Mal. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 fh. 9"), d. 

Hull, 14 Mat. Getreidemarkt. Weizen ſehr ruhig und unver⸗ 
ändert. — Wetter: Bewölkt. 

e 14. Mal. Produktenmarkt. Talg loko 51,00, 
der Auguft —.—. 
lolo 3,50, Hanf loko 44,00, Leinſaat loko 1150 — Wetter: Heiter. 

Newyork, 13. Mat. Viſible Supply an Weizen 59 623 000 
Buſhels, do. an Mais 7 981 000 Buſbels. 

Newyork, 14. Mai. Wetzen⸗Verſchtiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 71 000, do. nach Frankreich —.—, do. nach anderen 

äfen des Kontinents 45 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
roßbritannien 95 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Orts. 

Newyork, 13. Mal. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 6°%/,, do in New⸗Orleans 6“ Petroleum Standard white 
in NewYork 850. do. in Phlladelpbta 8 45, do. rohes nom. 
do. Bipeline certifik., der Junk 194 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,92¼ do. Rohe & Brothers 7,15 — Mals Tendenz: feſt, ver 
tat 815 ber Juli 5, ver September 56%, — Weizen feſt, 
Rother Winterwetzen 70 do. Wetzen per Wat 68/8. do. Weizen 
er Juli 60%, d Weizen p. Sept. 69, do. Netzen “er Dez. 
72. Getreidefracht nach Liverpool 1¼ Kaffee falr 
Rio Nr. 7 1600, do Rio Nr. 7 per Mut 14,40, do. Rio 
Nr. 7 per Auguſt 14,65. — Mehl. Spring clears 2,65. — Zucker 
3 — Kupfer 10,60. 


Br., 


Chicago, 13. Mal. Welzen fiſt, ver Mat 64%, 
per Juli 65%. — Mals feſt, per Mat 5. — Speck fhort 
clear nom. Port ver Mal 12.02, 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 15. Mai. Wetter: Schön. 
Mewyork, 14 Mai. Weizen zer Mai per 
Juli 69 
Berliner Grodukteum aki nom 14. Mai. 
Wind: NO. —SW., früh + 11 Gr. Rezum, 763 Mm. — 
Wetter: Warm. 


Auf Grund von ausgedehnten Nachtfröſten in Amerika und 
großer Übrabme der WVifib e ſupply, welche in Folge anhaltenden 
eigenen Bedarfs cn. 2%, Meilltonen Bufhel kleiner geworden waren, 
zogen die Preiſe daſelbn erheblicht an und ſelbſt die beträchtliche 


685%, 


g 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 1 Gulden 


en, 14. Mal. Beiroleummartt. (Schlußheriht.) Raf Zunahme der ſchwimmenden Welzenquanten und großen, Verla⸗ 


davon für Spekulation und Export 600 


Weizen Into 8,75. Roggen loko 6 00. Hafer 


A 
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dungen Rußlands beeinflußten nur vorübergehend die Tendenz. 
Die Nachfolge der europälſchen Märkte iſt jedoch nur eine zögernde 
da der Bedarf die Hauſſe nicht genügend unterstützt und auch unſere 
Börſe verlief nicht fo feſt, wie die Anregung Ameritas erwarten 
ließ. Sehr mäßiger Kaufluſt für auswärts ſtanden vermehrte dies 
altfattonen naher Sichten entgegen und die beträchtlichen Waller 
zuſuhren halfen die Reports vergrößern. In der zweiten Börſen⸗ 
hälfte zogen jedoch die Prelſe auf, Eingreifen der Hauſſe und Dürr 
berichte aus Südrußland von Neuem an und ſchließen recht feſt. 


oggen eröffnete auf die Kündigungsxreallſatlonen a 
5 & t . 8 8 ä 
aer Arbitragekäufe fteigend- 
Weizen loko 140-160 M. nach Qualität gefordert, Mal 
151.50 152.25 —152 Mart bez., Oktober 152.50 —152 bis 152,50 
bei. Mal 132— 130,75 131.75 M. bez. Junt 133,25 —132,50 bis 
bis 137 M. bez. 
Qualität gefordert, Mat 
Gerſte loto per 1000 Kilogramm 110 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128—13t Ykart, c. 
lenburatſcher mn vommerſcher 136—142 M ab Bahn bez., 
Erbſen Kochwaare 132— 65 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
Mebl. Weizenmehl Nr. 00: 21 50—19 75 Mark bez., Nr. N 
18,45 Mark bez, Ault 18 50 18,55 Mark bez., September 18,70 
Septbr. 45,8 Mark bez., Oktober 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
41,2 41,4—41,1 Mark bez., Salt 41.5 41.7 41,5 M. ber. Auguft 
Kartoffelmehl Mai 1725 M. dez. 
131,50 M. ver 1100 Kilo, auf Räböl 455 M. ver Ztt., für 


Weizen gewann für nahe Sichten nur ca. „ füt 
ſpätere 1—1!/, M., jedoch zeigte ſich Angebot ausländiſcher Waare⸗ 
ſchwächend, um ſich auf Käufe der Hauſſe weſentlich zu befeftigen- 
Gek.: 2500 To 

Roggenmehl böher. Räbö! 
feſter. 
Gek.: 20 000 Liter. 
151.00 150,75 — 151,25 M. bez., Juni 151,50 —151 151.50 M. 
dez., Julf 151.75 —151.25—151,75 M. bez., September 152,00 bi 
Mark bez. 

Roggen loko 128—135 M. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 134 M. ab Babn bez., guter do. 133 M. ab Boden 
133,25 Mark bez., Juli 134,50—133.75— 13450 M. bez., Sep⸗ 
tember 136,50 — 135,50 bis 136,50 Mark bez., Oktober 137—136.25 

Mais toko 128 —132 Mark na 
125,75 124,75 M. bez., Sept. 117,50 M. bez. f 

65 M nach Du 
lität gefordert. N 

Hafer loko 123 148 M. zer ia Kilo nach Qualität gef., 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 128—135 M., 
do. ſchleſiſcher 130 —135 Mark, ſeiner ſchleſiſcher, preußiſcher, meck⸗ 
127,50 127,75 M. bez. Jun 127,50 M. dez. Jult 127,25 M. 
bez. September 125-124,75—126—125,75 Mart bez. 
waare 120—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria, Exblen 
150 185 M. bez. 
und 1: 18.50 16,00 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 1820 
dis 17,75 M. bez., Mal 18,45 M. bez., per Juni 18,45—18,40 dis 
Mark dez. 

Rüböl loto ohne Faß 444 M. bez. Mal 453 M. bez. 

5 45,9—46 M. bez. 

Betroleum ot“ 335 M. ber, Septbr. 245 M. bez., 
Okteber 24,7 M. b z., Novbr. 25—24.9 M. b. z. 
ohne Faß — M. bez., unverteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37 M. bez, en 41—41,1—40,9 M. dez. Junk 
41.8 42—41,9 M. b z, September 42,1 —42.4—42 2 Mark dez. 
Oktober 42,2 - 42,5 42,3 Mark ber. 

Kartoffelſtärke, trockene. Dat 17 25 M. dez. 

Die Regullrungspreiſe wurden feſtgeſetzt für Roggen auf 
Spiritus auf 41,10 M. per 30 000 Ltr. Prozenf (N 2.) 


oll. W. 1 


4 France, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 


‚70:M 
Bank- 1 innische L. — 60,25 br 1j . 2 j is Priori -Obli Italien. Mittelm.| 4 92.80 be Oanz. Privatbank) 8 144,75 bz Gummi Harwıen]20 31425 o 
e Fceil unser U. — 29,25 bz Ei — mbahn-Stamm-Aktien. Bisenb.-Prioritäts-Obligat acedonier . 3 | 64,25 ba [Darmstädter Bk. 7 o. Schwanitz. a HE d G 
amsterdam 2½ 8 T. 489,05 be 4. 450T 1. 3, 148,75 @ Aachen-Mastr..) 2½ | 84,75 bzB. fBresı-War- Oeste de Minas. 5 81,50 bzG do. do. Zettel 2¼ o. Voigt Winde 7 135,50 — 
ondon am 8 TI. 20,45% cab. 3½ 136,00 6. Itdamm-Colb| 4% 122.60 rd schauer Bahn 5 ortugies. Ob. — 64,90 8. Deutsche Bank. 9 193,00 beg. |. Anhalter. — | 49,50 br 
is .., 2 | BT. | 841,10 br FKöln-M; Pr.-A.| 3½ 144,25 ur Itenbg.-Zeitz | 9,4 300, 10 be. r Berl. Pferde ardinische Ol. 4 78,60 be do. Genossensch 5 148,00 b. 8 Berl. Anh. , 7, 42400 d 
Wien e 8 T. 167,5 be. 45 Lire l. — 4,00 G Crefelder , 4½ 105,00 bzG | Eisenbahn... 3½ 10,30 & Pdd-ital. Bahn. - 3 57,80 bzG do. Hp. Gk. SO pCt. 7 130,00 bzG E |Bresi. Cg 8%, 6,50 G 
allen. Pl.. 5 10 T. 77,15 bz Mad. 10 Cre. — | 44,25 bz Crefld-Verdng | 5 153,25 bzG ainz-Ludwh. | 4 erb. Hyp.-Obl..) 5 73 00 bzG. Oiso.- Command. 8 22,00 be 5 do. Hofm.| 5 1144,75 — 
Petersburg. 2½ 3 W. 21650 bz mein. 2 Guld-l. — | 24,80 bz Oortm.- Ensch. 4¼ 137,0 be do. do. 3½ do. Lit. 8. 5 Dresdener Bank 8 160,80 be H Chemnitz... 6 120,00 —— 
Warschau ....| BEA 8 T. 219,50 be est. 189 4er 3% 164,00 bz Eutin. Lübeck., 4½ | 58,00 bz& fNordd. Lloyd. 4, 100,00 G. 6 Gothaer Grund Floether ...u..) 6 13,00 be 
4nri. 3. Lomb.3%/n u.4. Privatd 15 bz do. 1858erL| — 338,00 be Frnkf.-Güterb.) 2 92,25 brd. JOberschl. . 31, 4 ereditbank ......) 4 1126,00 de 3 Germ.V.-Akt. N | 87,00 bzG 
— - - do. A860erL| 4 |458,00 a alberst Blank 51 [434,75 bed. do. (Stargpos) 4 4%, 400, 25 d fKönigsb. ver.-BE 5 105,60 G 2 } Görlitz Korn. 40 93.00 zG 
Ge d, oten U. Coupons do. 4864er — 348,00 G udwsh.-Bexb.| 9%), Dep. ee al) * 5 2 113.80 6 eipziger Credit 10 199,25 G 8 Görl. Lüde. . 8 177.80 bz 
Sovareigns . — 20,42 mA .fOldenb.Loose 3 128,50 be übeck-Büch .| 6 155,25 be do. do. |4, do do. l. 6 95.10 bzG. agdeb. Priv.-Bk| 5702 18858 &G fal 8 8 5 reger —— | 
remain ee e e ee eee in 8 8 eee eee e e ee |emaoc Mean] "nn e 048 
Gold-Dollars . a . r. Marnb.-Mlawk. 4 ‚50 oz Albrechtsp gar 5 8 5 IE. F 1 ' 
merik.Not.4Dollars | do. 1866 Pr. 5 |455,40 bz MeckiFr.Franz ö Busch GoId-O.| 44, 103,90 & Ben Lede Franc.) 6 [106,50 na | Weahs-.......8 157,506 f ee 
Engl.Not.4Pfd.Sterl. | 20,45 be  fTQrkenloose „| — 4148,00 bz Ndrschi.-Märk.| 4 492 25 8. Dux-Bodenb. l. 5 [San Louis Franc.| 5 | 94,00 bed. om ronch s 127 30 b 2 |stett. St. Pe. 71, 444,190 G 
Franz. Not. 100 Fros. 4,00 6 Jong. Pr.Loose — 287,90 G Ostpr. Südba. ½ | 94,.5bz foux-Prag G- Pr 5 do. do. West. 4 | 72,75 bzG Iteld E un 53 5 1409/75 œ4 I Isudenburg.... 20° 1250.06 bea. 
Ges tr. Noten 100 fl... „JVenet. Loose.“ — Soslbahn 0 52.25 be co. 1894 1 1404.30 6 IsouthernPacific.| 6 110,50 bzB. itteld.Crdt.-Bk.| e a Ba 5 
guss. Noton 100 fl. Stargrd-Posen| 4½ 101,75 bz Franz. -Josefb.| 4 99,20 & Nationalbk. f. O. 6". „ 0 5 
Ausländische Fonds. eimar-Gera |O | 34,252 (fgaiK.Ludwigs- 8 eee ee eee, Cem F. 8¼ 4275 826 
ene Werrabahn. . 4,15 74,75 be bahn 1890. 4 | 98,80 G = ppein. Sem. F. 6½ 1117,75 be 
Argenfin.Ant...| 5 57.70 br _— — „ Danz. Hypoth.-Bankj4 do. (Giese). 4!/, 100,00 be. 
— — 27 3723 2 4 asch-Oderb. Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 1134 |127,90 bz Bresi. Pferde-Bn| 8 180,00 bzG 
3 guter. Stadt A, 3 (4000 c fanzeg-Tepftz 44. 348,00 bed. Gold. Pr. g. 4 103,00 G do. do. 037 do. Elektr.Bahn 8 4988,90 & 
ütsche.R.-Anl.| 4 406,90 8. Buon A. Obi. | 3890 bc  jeöhm. Nordb.| 7 FORPRUBH. dos 1. do: MTV. EBg.i0 Charlottenburg. | — |168,00 B. 
ou. do. | 31, 408,00 az Gnines-Ant.... 5%; 408,90 oz do. Westb. 8 ee A 3 1449. r.Beri.Pferdeb. 12:/,1290,00 or 
do. do. 3 98, 5 bz Dän.Sts.-A.86.| 3½ 400,60 bz Brünn. Lokalb.| 5% 5 7 8,90 6 ſosch. Gr. K. VI. 4 1404,40 G ½ 462,00 be. fPosen.Sprit-F...... 7 1700 b. 
Prss.cons.Anl.4 106,25 G. Griech. Goid-A 5 38,25 6. Buschtherader| 10% do. do. stpfl. 1 do. do. VII. 4 405,00 6 5 135,75 6 ächs. amg. 4 | 93,50 be K. 
do. do. | 31, 104,50 C Nora e 2 loux-Bodenb....| 5 ‚JOest.Stb.alt.g.| 3 | 93,90 8. | do.Hp-B.Pf.IV.-V. Vi. 5 b. Pakf. Tr.-G. 0 [103,10 be 
4. 0 3 98,70 6. 0.Monop-Anl.| 4 2028 C aliz. Karl-L...)5 140,0 C do. N er 148806 do. do. 4 103,00 a 25 pet 149.60 6. Nordd. Lioyd | | 
Sts. 1868| 4 do; Pir.-Lar.|5 | 36,00:mG ' Menz.köflsch..'6 N ra a RL 2 7.119475 & | Transp.&. , |106,30 bz 
!sts.-Schld-Sch| 3½ 40 400 he italien. Rente... 4 88,00 G n echter ee 440 a el | eG ae raust. Zucker „| 12 |140.00 beG. 
Beri$tadt-Obl.| 3½ 102,0 “ @ Seat 33.50 0 embeeg-Cz . 6 / 460.50 8. do. Mordwestb. „ do. do. (unkünd- 75 tauz. Zucker....| 6 ½ 105,00 8 
Ostpr.ProvAnl| 3½ 402,0 8. Mexiken. Anl., 8 90,00 bz Oester Staatsb| 5%, 179,60 br do. Nd. G. Pr [416,40 G. bar bis 4./1.4900)|4 104, 0 8 6 ¼ 1137,25 beG 
Possner Prov. ne 0 . do. Lokalb.| 4% do.Lt.B. Elbth.| 5 144,25 6. do. do. (100) 31 40 4,00 br 125,50 be 
Ani. Scheine. 3½ 102 C0 G ee wu) 6 90,40 b do. Nord. 5 ae 3-1 84,30 0 fMeiningerhyp.-Pfab..4 100.70 0 | 
bos. Stadt- And. 3½ |104,60 be Gee S 7780 6 Hd ee * „ do. 42 bis 4900 Bergwerks- u. Hüttenges. 
Berliner...5, 1123,50 G dest: Cefent. 4 1403.4002 BON Pic 8,50 bzG. ao. 42 Pee e 104.50 be — 
7 0 1 50 2 1 8 Rei 5 3, % \ 2 omm. ‚Akt. 
8 55 4078.6 2 e PU 99,75 % Pete. dd , 44. te sds. Lb.) 3 72.40 b | do. 32 5 00 Kg 
Gtrl.Ldsch| 4 0. A/O do lüngar.-Galiz....| 5 do.Obligation.| 5 1112,00 % unkb. Hyp.-Pfdbr.is 1405,50 w 98,40 tz 
do. do. | 34, 102.80 G. 0 Rechen Saft. Eisenb.....| 3 EN 21 15 25 — 4 fe. -Pfandb. Il. u. W. 4 404,80 8 lig. Elekt.-Ges. 9 244 00 b. „ 127,00 bzG. 
Kur.uNeu- oblig(Localb) 3 | 82,60 be fPonetzbahn . — Ung Eis-B,G-A.| 4/ 1106,00 6 Pomm. Tap. V- VI. (4 103,30 ba @(Berl.-Chart.|— 74400 G 479,90 bz 
mek.neue| 3%, 1103,10 G. poln. Pfandbr.| 4½ 68 40 br vang. ODomb. 5 o. do. S.-A.| 4½ 1102,75 6 fp. B.-Cr.unkbéerz ! 400% 5,00 G | 3) do Neust.| — | 96,00 6 . | 405,00 be. 
2 | 00. „.)4 1102006 do.Liq.-Pt.-Br| 4 ursk-Kiew 0% Baltische gar. 5 eee 5 109,28 K | 2]Hann.-St.P..| 3½ 77.90 bra Pannenbaum . 3 97 40 br 
5 | Ostpreuss) 3½ 10,90 6. Port. A886 89 4% 37,10 bzG. osco-Brest... 3 | 77,50 8. fBrest-Grajewo| 5 do. do. (rz145)14,,1417,50 G Humbidth. 6 onnersmarck .. 
5 J Pommer« | 3½ |102,00 bzG. o. Tabak-Anı.| 4½ | 94,00 be Russ. Staatsb...| — Gr.Ass.Eis.gar| 3 do. do.X.(rz110) 4,,1443,20 GC |Kurfürst ... — 160,00 6 9 le 13 60 « 
| do. 4 Röm. Stadt-A.| 4 92.40 br G do. Südwest.“ ivang.-Dom.g.| 4½ 103,80 bzG| do. do. (rz100)/4 104,90 be G Moabit 6 151,75 ben ſotm. Union P. A. u 72,90 dr 
& bposensch. 4, 102,80 G do. l. Ill. V. «8540 bed. rsch.-Teres.| 5 Kozl.-Wor.g... 4 101,20 be Pr. Cont, ne 100,25 G. 4 | 84,00 bd. fEschweiler.......] 3 143,50 G. 
N do. 3½ 40,80 6 Hum. Staats -A. 4 36.90 8. Wesch.-Wien. 47½ 270, 00 bz do. 1889 4 1101,50 bz do. do. (rz100)|3,,1400,70 G = Gelsenkirchen...) 6 465.90 br 
Schls. do. Rente 90 4 88.90 f. Weichselbahn | 5 u.-CharAs(O) 4 101.30 4 do. do. kündb.1900 + 105,80 8 4 örder Bergw... 0 80,05 beg. 
IdschILt,A| 3½ |404,80 br do, do. fund |5 |402 90 be mst.-Rotterd.| 2½ 140,10 ß 40. (0) 888 4 404.30 b Sed 1205 330½%0 G 0 go Gg.. 7. |162,75 026 
o. do. do. amort. 5 | 99,90 8. anada-Pacit.| 3 82,90 be ur-Kiew conv| 4 102.50 bz pr. Hyp--B.1- C1290, 5 nowracl. Salz. , | 55,00 w& 
do. neu do. 3%, 02% “ J do. do. 92.....!5 99 60 eG. otthardbahn 7 483,90 r tCosowo- Seb. . 5 do. a 5 125,06 6 ölner Bgw. . 6 454,90 bz 
do. do. C. 4 Ass. 0s. 1860A. 4 102,25 be G. Ital. Mittelm. 5%, | 92,10 bz osco-darosl. 5 do.div.Ser. 4180 3610 1, 20 beGfAnrens Br., Mbt.) 0 46,00 be önig u. Laura.) „ 138,0 . 
Wstp.Ritte) 3½ 102,40 8. o. Gd. 1889. 4 5 ital.Merid.-Bah. 7½ 125,30 bz do. Kursk g. 4 do. do. (2100/4 Berl. Bock-Br.....| 4 159,00 beG do. P. A. N 
do. eU. II. 3½ 8 v o. do,1890A.| 4 j Lüttien-Lmb. .„, %s 30,00 bra do. Rjäsan g- 4 } Königstd. Br. ...) 5 132,60 bz auchham., . 4% 

Pommer. 105,30 bz 0.08. E.-E.-O. 4 ux. Pr. Henri| 3 86,40 brd. J,40.Smolen.g. 5 103,10 G do Landes Br.. 40½ 238,00 bzG. do con. 5½ (22,75 be 
e eee uss 4 Staats- Schweiz. Cem 5 1138,50 6 ?[Orel-Griasy c.| 4 .| 44, |160,00 ed JLouis-Tief.St-P.|0 8 50 ur 
2 | Posensch.| 3½ |102,25 be rente v. 1894 67 90 bu 8. do. Nordost 5, 139 90 bz Poti-Tiflisgar.| 5 308 00 G do. 0 92,00 ur 

"© Preuss. 4 05,106 Bodkr.-Pfdbr. | 5 do. Unionb..| 3½ | 95,25bz Rjäsan-Kozl.g.| 4 10,80 bzB. jarienh. Ktz. .... 4 69,20 — 
= \Schles....)4 405, 0 40. neue. 2½ 10,20 bz eee eee 03,80 6 . ET 
ad. E Tc. A. 4 Schwedische 3½ 404,40 bed ec ee 2 Fee == 71°09,90 bei 
Bayer. Anleihe 4 107,10 G Schw. d. 1890| 3½ f 8 Wasch Mor. g 5 99.90 6 hönix. Lit. A..\6 142 00 oz 
4. 4892| 3½ do. 1883 4 Eisenb.-Stamm- Priorität. jBybinsk-Bol. - 5 |4101,25 veG WO 1... zu) 5 434,75 
(HmbiSts.-Rent| 3½ 1104,80 G erb.Gid-Pfdb| 5 | 86,75 br G. 3 Südwestb.gar.| 4 493,0 b do. 8t. . 5 1438,50 G 2 
I 3 97,50 C do. Rente 84| 5 ; lltam.Coiverg 4% 120,50 be B. Transkauk. g... 3 92,60 6 an St Pr. 0 Zen 
do. neue 85 5 Bresi.-Warsoh| 1% | 68,00 bee ar.-Ter.g....] 5 5 — A. A. . „ 398 . 
4 pon. Schuld. 4 Dortm.-Gron... 4½ 13 ,,70 bz&. ar. Wien | 4 Bank: f. Rheinl... 6 h.Anthr. Na sau! — 83,50 az 
20 Orka. 18650. 4 Paul.-Neu-Rup| 5 ½ Wiadikaw. O. 8 4 103,0 bz .f. Spen- Hroz. U 3% 76 10 G tebeck Wk ....|10 171,80 ne 
do. do. 0. 1 26 30 be G Prignitz 2 arskoe-Selo..|5 40,20 & Gerl. Cassenver. 4 122,90 G cht. Zinkhür‘e.|44 200,00 bx 
0. . e 5 460,0 de mar-Nag. |6 | do.Handeisges.| 7 |158,25 dr ö do. do. St. r. 4% |200,00 be 
5 o. Consol. 4 arienbMlawk| 5 122,00 6. G. at.Gold-Obl., 5 96,50 b 2 6½ 149.50 bea Danziger Oel. 0 04.00 told. in. — | .50,90.02 
+ Bad.Präm.-Anl| 4 1142,50 tz ng. Gld-Rent.| 4 100 be eckib. Südb..| — otthardbahn | 4 do.Prod.-Hdbk. 123,00 & do. St. Pr. 40 j112,75 b do. dr. „ 5 124,70 b. 
Leyr. Pan- 452,50 C o. Kronen-. „ | 98,20 b 8. ſostpr. Sddd. 44/4 149/00 6 icil.Gld.-P.ov | 4 Börsen-Halsver. | 0 oh. Thonrönr| 6'/, 14208 bz& racnowitz U. „ 3½ | 36,75 be 
= „20T.L.| — |109,00 oz o. Sid. -i -A. 44/, 1105,09 eG. Saalbann 41 46.00 & d0.d0.1.1894 4 5 80 Dynamit Trust... 40 53.00 eG estf. Un. ov. 6 409,25 b. 
5088. Prüm. -A. 3½ o. Tem- Gg -A. 5 eimar-Gera | 4 402,40 6 tat. Sisb.- Ob.. 3 54,25 & Lo Weunsieror.| 5 7,0 G - s rc cr. Satz...) 8 159,00 bz + do. Pr., J12 71.50 
— rn e — A Balls 
„Druck un Sal der Hor ih Af e. in BD A de in Bolen. 


